




Von Gottes Gnaden

Kir Fricderich
J

Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engermund Weſtphalen, Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Graf

zu Henneberg, Graf zu der Marck und Ravens—
berg, Herr zu Ravenſtein und Tonna ?c.

ll—Obervormund u. Landes-Adminiſtrator.

zu wiſſen. Dem—
Erfahrung gekommen,

ſertr ariammten Uni-
mzeithero ein

grone
Ê err gemacht und die daſelbſt ſich

Ausſi ſtrafbarer weiſe dekraudiret
Aun

e

worden nicht die Leih-und
aufhaltende dr

Einloſungs-Groſchen zu fordern ſich berechtiget
gehalten, ſondern auch offtmahls mehr auf die

Pfan—



Pfander erborget, als ſie dem Eigenthumer gebracht,
ja wohl gar die Pfander unterſchlagen, oder auf an—
dere Art den Creditorem ſowohl als den Debito-
rem verkurtzet; Als haben Wir aus Landes-vater—
licher Vorſorge Uns nicht langer entubriaget geſe—
hen, dieſem der Academie ſo nachtheiligen Ubel durch

eine nachdruckliche Verordnung zu ſteuren, und ſe—

tzen dannenhero in Ober-Vormundſchafft Unſers
freundlich geliebten unmundigen Vetters, Herrn

Ernſt Auguſt Conſtantins, Erb-Printzens
zu Sachſen-Weimar und Eiſenach Lbdn. und in
obhabender Landes-Adminiſtration, ordnen auch
und wollen hiermit ernſtlich, daß

ĩVon der aus denen drehen Corporibus beſtehen—

den Commilſſion, 3. redliche und hinlanglich ange
ſeſſene Perſonen zu Verſetzern an-und in Pflichten
genommen, auch wenn eine von denenſelben abge—
gangen, deren Stelle durch eine andere wiederum
beſetzet, dahingegen alle ubrige Einwohner, ſie ſeyn
weß Standes ſie wollen, des Verſetzens beh Jo.
Rthl. Straft ſich enthalten und deshalber ei
nem Glaubiger, welcher von einem unverpflichteten
Verſetzer Pfande angenommen, keine Hulfe angedey—
en ſolle. Wir wollen aber dieſe Unſere Berordnung
von dem Fall keinesweges verſtanden wiſſen, wenu

je—



jemand bey dem Creditore ſelbſten Geld vor ſich und
in eigener Perſon auf Pfande erborget.

JII.

Drr Verſetzer ſoll bey Auszahlung derer Gelder
von 1. bis 3. Rthl. 2. gl. von 3. bis zo. Rthl. 4. gr.
und dann von zo. bis Ioo. Rthl. 6. gl. ingleichen
bey der Einloſung derer Pfande eben ſo viel vor jei—
ne Muhe bekommen, derjenige aber, ſo ſich ein meh—

reres anzumaſſen unterfangen wird, ſoll vor jeden
Groſchen mit i. Rthl. beſtrafet werden.

In.
Dem Darleiher wird von 1. bis 1o. Rthl. Heller—

Zinß, hergegen von 10. bis 6o. Rthl. 6. pro Cent,
von 6o. aber bis 1oo. Rthl. und daruber mehr nicht,
als g. pro Cent paſſiret, und im ubrigen weder Ein—
ſchreibe-noch Austhun-Gebuhren bey Verluſt des
dritten Theils ſeines Capitals geſtattet.

——m —Eee—

Ein Pfand, worauf unter ro. Rthl. gelichen, und
welches zu der geſetzten Zeit nicht eingeloſet worden,

ſoll ein halb Jahr darnach ipſo jure verfallen ſeyn.
Woſfernaber das Capital uber 1o. Rthl. betraget, ſoll
das Pfand ein halbes Jahr nach der zur Einloſung
geſetzten Friſt gerichtlich taxiret, ſubhaſtiret und 14.
Tage darauf dem Creditorizugeſchlagen werden wel

cher



cher den Uberſchuß, nach Abzug des Capitals, derer
Intereſſen und Unkoſten in das Judicium um ſol—
chen dem Schuldner zuzuſtellen, einzuliefern gehal
ten iſt. Urkundlich haben Wir die von Uns hierun—
ter gemachte Berordnung eigenhandig unterſchrie
ben und mit Unſerm Furſtlichen Ober-Vormund—
ſchafftlichen Jnſiegel zu bedrucken, auch damit ſie
zu jedermans Wiſſenſchafft gelangen moge, in Druck
zu bringen und behorigen Orts affigiren zulaſſen be—
fohlen. So geſchehen, Eiſenach den 20. Novem—
b
er 1753.

Grriederich, H. zu Sachſen.
Ê








	Von Gottes Gnaden, Wir Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg  ... Fügen hiermit zu wissen. Demnach Wir in Erfahrung gekommen, daß auf Unserer gesammten Universität Jena bey dem zeithero eingerissenen höchst schädlichen Versetzen von denen Trödlern und Mäcklern grosser Unterschleif gemacht und die daselbst sich aufhaltende Studiosi strafbarer weise defraudiret worden, immassen selbige nicht nur die Leih- und Einlösungs-Groschen zu fordern sich berechtiget gehalten, sondern auch offtmahls mehr auf die Pfänder erborget, als sie dem Eigenthümer gebracht ...
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